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Dafi der Borfenfifer — ef it nidt gefagt welder — diefer
Holzart ungemein zufetse. CEndlid) heift e8 in mehreren Aufjdben
ber meiften Forftjournale: Die Weihmuthsticfer liefert felbit
im Hohen Wlter ein fehr fd)lechted Brennbholz und ecin durdyous
unbranchbares Bauholz, wefbhald bon der Anjudht abgerathen
werbent muB. Allent bdiefen Unfichten muf entjdhicden entgegen-
getvetent merden ; e wird war zugegeben, daf diefer Baum eine
lihte Stellung zu feinem Gedeihen verlangt, und defhalb in ge-
{dhloffenen Beftanden nidht erwiinidht ift; e8 wird ebenjo ugegeben,
bafi bag Holy bi8 ing 40. Jahr allerdings nicht fehr gut ift,
eigentlich) mehr muttet oder verfohlt, al8 brennt; allein vom 40.
Sahre an nimmt dag Holj eine feftere Geftalt an und wird
harig (fienig), brennt beffer und leiftet im Hohen Alter nahezu,
wad Fidtenholz, Jdh habe diejes aud Criahrung beobadtet,
bagegenr habe i) als Bauholy nod) Teine Proben, obgleid) i) an-
nefmen muf, daf dad Holz jid) fitr diefen Rwed ebenfalls fpiter
bejjere, indem befannt ijt, daf die Weihmuthstiefer in Nordamerita
fir ©dyiffémafte verarbeitet wird. €8 ijt nidht die Rebe davon,
oiefe Holzart zur Anfforftung ganger Fladen empfehlen zu wollen,
pagegent it diefelbe da, wo genugjam Licht und Raum vorhanbden
ift, einr audgezeichneter Liidenbiifer, und e8 foll demfelben fdhon
defbalb, abgejehen von feiner Schonbeit, die gebithrende Beriid-
fihtigung gefchenft werden. AB Rierbaum in Gdvten und An-
lagen eiguet fich berfelbe Defonbers, ift im Handel nidht unbeliebt
und berdient in Saats und Bawmfdulen gezogen zu terden.

WMan bittet nun die Forftmdnuner, welde wenigftens Cr-
fabrungen von 30—40 Jabhren itber diefen Baum befiten, bvor-
ftehende Angaben, wenn nothig, beridytigen su twollen.

Bur AUhorn:, E{chen:, Wimen: und Lavchen:
Kultur,

Bereits fehr oft habe idh, namentlich vor 2030 Jabren,
verfudyt, auf miv gang geeignet {heinenden Tervain reine Abhorns,
CGiden- und Ulmen-Beftande anguzichen, allein e8 ift miv duvdy-
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aug nidht gelungen, obgleich ifh enge und weite Pflanzungen mit
Feinen und grofien Stammen madite. Dagegen find Anpflanzungen
an Waldbrdudern und freien Stellen gelungen. €8¢ finben fid) da-
gegen in meinem Revier Beitinde von 40—80 Sabhren, bei welden
in Mijdhung mit der Budje und Cidje namentli) {dhone Ciden,
auch Ulmen und Ahorne von Langem Sdyafte und gejundem Wudfe
porfommen., Die Cfden-Pflanjungen auf feudpten Griinden da-
gegent gedethenn, Wenn id) demnad) fage; nativlidher Aufrouds,
ber Dereits im 40—80. Jahre in Mijchung von Buchen, aud)
Cichen und Budjen, weniger in folder von Laubs und Nabdelhols,
nad) Wunjd) wadhst, fo habe i) dagegen in Beftinden, wo bei
ver Mijdung dag Nadelholy vorherrjdht, fort und fort mit dem
Aushauen der eingehenden, frither gefdten und gepflanzten Ulmen,
Ahorn (beider Wvten) und bder Eidjen zu thun, indbem diefelben
gleichfam vervottert, (efend werben und finmmern). Sih wiinjdhte
demnad) it vernehen, ob diefe Beadhtung anderwdrtd aud) ge-
mac)t worden ift und was der Grund Hievon fein moge. Gleidher=
weife beachtete id) feit Langem, daf dié Virdhtanne auf lidjten
LBudjenorten fehr gut Heranwidhst , wihrend diefelbe im Nabdel-
Hol3-Beftand und bei gleicher Bobdengitte wohl Anfangs gut forts
gsmmt, allein fdon im 18—R20. Jabhre zu friinfeln anfingt und
audgehauen werden muf. Allerdingd find dieje Standorte, von
weldhen id) rvede, Niederungen, und mir will e8 fdheinen, der bder
Rivdje gutragliche Luftjug und die Audathmung, jowie Conjumtion
der Fidten-Niederungs-Beftinde , rvefpeftive aud) der jdynellere
DBejtanbded{dhluff und die grofe Feudtigteit, feien Urfache, daf die
Rardtanne in dhnlichen Lagen, weniger gqut im Nabdelholz- ulsd
im Laublholy-Beftande gedeihe. Da, wo id) mid) itberzeugt Habe,
dap ihres Fortfommensd nidyt ijt, laffe ich die Lirchtanne, vero
mitteljt Reinigungshiebe, weghauenr, und da folde in meinem
Jtevier ungemein grofartig angebaut wurde, fo gibt mir {oldes
biel zut {dhaffen, jumal in den jitngern 12—18jdhrigen Culturen,
wo dag Holzy nod) nidht {ehr ftarf, und dazu fehr {dhlecht ift,
fomit bdies Aushauitngs-Kojten verurjadyt und mindeftens nid)t
piel etntvdgt. Allein da bie nebjt der Lirdhtanne eingepflanzten
ober gefiten itbrigen Holzarten deir Boden fdhon decten, fo denfe
id), der Netto-Crivag werde fid) fpdater wieder finben,




	Zur Ahorn-, Eschen-, Ulmen- und Lärchen-Kultur

